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Halbmonatsschrift für Erziehung und Unterricht

Ölten, den i. April 1957 43. Jahrgang Nr. 23

In Mühen und Plagereien (2. Kor 11,27)

Franz Bürkli, Luzern

Der heilige Paulus hat die täglichen Mühen und Plagereien

seines Berufes reichlich ausgekostet. Wäre es nur bei

den nötigen Mühen geblieben! Aber böswillige Feinde

setzten ihm und ließen ihn ihre Macht und ihren Einfluß

reichlich kosten. Er seufzt darüber; aber er ließ sich

nicht entmutigen. Much uns können die Mühen der Schule

gelegentlich schwer werden: erfolglose Arbeit, Korrekturen

ohne Ende, Zerstreutheit der Schüler, Schwaghof

tigkeit und andere Störungen der Disziplin, Ein-
sichtslosigkeit und jugendlicher Übermut setzen uns %u.

Und zuweilen, gottlob selten, müssen wir uns mit bösartigen

Deuten herumschlagen, mit trotzigen und schlimmen

Bengeln, mit verdorbenen Burschen und Mädchen, mit
verblendeten Eltern. Da möchten wir auch seufzen: In
Mühen und Plagereien! (2 Kor n, 23-33.)
Es ift auch unserm Herrn und Meister nicht besser

gegangen. Wie hat fesus die täglichen Mühen spüren
bekommen! Es war keine Kleinigkeitundzeugt von eiserner

Gesundheit, wie er Tage und Wochen lang im Lande
herum z>og und alle Annehmlichkeiten entbehren mußte.
Müde legte er sich am Abend irgendwo hin und schlief
unter freiem Himmel. Und die Pharisäer und

Schriftgelehrten setzten ihm arg %u. Sie beobachteten ihn auf
Schritt und Tritt mit neidischen Augen; sie suchten ihm
Fallen zu Hellen und ihn %u verderben; sie waren ihm übel

gesinnt vom erHen Tage an. Wie oft mußte er sich ihnen

entziehen und sich vor ihnen verbergen! Und sie ruhten

nicht, bis sie ihn am Kreuze verspotten konnten. Das aber

taten sie reichlich mit tötendem Hohn und Gift (Luk
23, 3)ff.). Sie waren erH beruhigt, als sie glaubten, ihn

vernichtet und seine fünger versprengt Z'< haben.

Das iH nicht bloß ein menschliches Schicksal neben

andern, denn es iH von tiefHer Bedeutung und heilsamster

Kraft. Seit ChriHus solche Mühen und Plagereien
ausHand, sind sie vu einem Mittel unserer Erlösung und des

reichHen Segens geworden. Indem der Herr sie ertrug,
bewies er seinem himmlischen Vater seine innigste Hingabe

und Liebe. Und so verdiente er sich die Liebe seines

Vaters im Himmel. Wenn wir mit ChriHus verbunden

sind und unsere Mühen und Plagereien mit ihm tragen.

um so dem Vater unsere Hingabe zH bezeigen, dann sind

siefür uns und unsere Tätigkeit dergrößte Segen. Durch
ChriHi Mühen werden unsere Mühen fruchtbar für
unsere Wirksamkeit. FaH müßten wir es bedauern,

wenn sie uns ganz fehlten, weil wir wissen, daß sie den

Segen Gottes ganz besonders auf unsere Arbeit
herabziehen.

Wir wollen darum nicht klagen, wenn es auch in unserer
Schule an Mühen undPlagereien nichtfehlt. Aher n Ir wollen

sie im rechten Sinn und GeiHe tragen unduns dabei mit
ChriHus, unseren und aller Lehrer, vereinigen. Und wir
wollen auch unsere Schüler anleiten, alle Mühen und IVöte

in echt chriHlichem GeiHe zH tragen und sie für sich

fruchtbar zli machen. Treue Pflichterfüllung und Eifer
für ChriHus und unsere Aufgabe aber werden uns
bewahren, Mühen und Plagereien selbH zu suchen und uns
dann in Scheinheiligkeit zu tröHen. Wenn sie nicht da

sind, wollen wir nicht traurig sein; wenn sie sich von selbst

einHellen, wollen wir sie mutig und tapfer tragen. Mir
ChriHus getragen, werden sie uns zur QueHe der Gnade

und des Segens.

Pro Infirmis hilft den Kindern. Helfen wir mit durch die Kartenaktion!
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